
Mitteilungen der Ordenskorrespondenz
(abgeschlossen unı 1964

DAS IL VATIKAÄANISCHE KONZIL er enschen guien illens Welch

Aus nla des Pfingstiestes rıchteie große Bedeutung WIT diesen itteln für
die katholische Sache 1äßtPaul Nl einen Apostolischen T1e!
sıch leicht AQUS den Worten ersehen, diedie 1SCHNOifie 1ın er Welt Darın IOTr-
WITr bel ]enem feierlichen Anlaß 4.12.63)dert Episkopat, Klerus un! äaubl1ge sprachen: ‚Eine weiıtere Truch uUuNnse1es5s5Versiarkiem für einen glück-

Iıchen Ausgang des Konzils aut. Z£uU- Konzıils W  b Nn1ıC gerıngem Wert ist
das Dekret über die publizistis  en Mit-gleich ündigte die NEeUue eschäfts-

Oordnung Tüur 1ne schnellere Abwick- tel e1nNn Bewels, daß die Kirche äahlg ıst,
ihr inneres en mit dem außerenJung der TDelten während der nach-

stien Session Das Schreiben Tag vereinen, die Kontemplation mit der
Aktion, das miıt dem Apostolat.das atum C} prı 1964 (Her- AÄAuch dieses Konzilsdokument WITd,derkorrespondenz, unı 1964, 447) hoffen WIT, Wegweisung und Ermuti-

Zur Durchführung des Konzilsdekretes JUung für die vielfältigen Formen der
ber die publizıstischen Miıttel „1Inter Aktiviıtat se1ln, die bereıts als Mıiıttel
mirifica” VO.: Dezember 1963 seizie un Zeugn1s 1n die Ausübung des Hir-
aps Paul pri 1964 WG das tenamtes und der katholis  en Sendung
Motuproprio An iructhbus die DAapst- 1n der Welt aufgenommen sind Äus
1CI Kommıissıon für die publizisti- diesen Grunden ST lebhafiter
schen 1ttel e1nNn Das Motupropri1io hat Wunsch, daß dieses Dekret, w1e die
iolgenden ortilau Zu den ahlre!l- übrigen unter dem elstian.: des e1li-
chen rüchten, die das IL Allgemeine gen Geistes VO. Il Allgemeinen Va-
Vatikanische Konzil nıCcı hne die be- tikanıschen Konzıl approbierten erfü-
sondere Hilfe Gottes der Kirche Christiı YUMNYECN, sorgfältig un! getreu iın die
bereiıts gebrac| hat, glauben WI1TL das De- Tat umgesetzt wWITrd. Einen wirksamen
kret über die publizistischen Mittel Beitrag dazu glauben WIT durch die
zahlen dürfen, das VO. Konzil selbst verzügliche Einsetzung einer Kommis-
1n der Oifentlichen SiItzung De- S10N Jeisten, der dieser gesamte Be-
zember des Vorjahres feierlich TO- reich anvertraut WITd. Schon
ler‘ und VO. unNns promulgiert worden Vorgänger seligen ngedenkens, J'0=
ST Die publizistischen Mittel ıannes a  e, fast Beginn S@]-
ter denen Presse, Fernsehen, UndiIiun. 1eSs Pontifikates miıt dem Motuproprio
und Film besondere Beachtung verdie- „Boni pastoris” (  1 AAS 51, 1959,
Ne  5 tellen unNnseTerl eit auf TUN: 183—187) der entsprechenden ständigen
ihrer N} und wechselseitigen Bezie- päpstlichen Kommisslon iıne NeUue AÄAus-
hungen sehr schwerwiegende TODleme, richtung gegeben und 1nr die ufgabe
die nıCcCı allein die Kultur, die Zivilisa- anvertraut, ‚die verschiedenen ktivi-
tion und die OÖffentliche Ooral; SoOoNdern aten auf den ebleien des Films, des
auch die eligion selbst berühren. S1e undfunks un des Fernsehens prü-
eriordern deshalb eute nicht NULI die fen un sS1e 1m inklang mıit den Leh-
besondere orge der Oberhirten un re  e} und Rıichtlinien der Enzyklika „Mli-
1ıne wirksame Präsenz der Gläubigen, randa prorsus” 1us U 1957;
sondern uch die tatkräftige Mitarbeit AAS 49, 1957, 765—805) SOoOwie den Ver-
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des Konzilsdekretes ara gerl!  eordnungen, C1e 17 Zukunifit VO. eili-
gen Stuhl erlassen werden, Öördern se1IN, die Ortsordinarlılen bel der Er{fül-
und enken. Diese Kommisslon, die lung ihrer pastoralen ufgaben 1n die-

SC Bereich unterstutzen (Art. 20-SC1ItNer dem Staatssekretarlilat angeglie-
dert 1st, erfüllte ihre Aufgabe mit sol- 21).— Die Beziehungen der Kommlis-

S10 den Kongregationen der TÖM1-chem Eifer un Einsatz, daß sS1e allge-
meinen Beifall verdient. Die ater schen Kurie deren Zuständigkeıit
des I1 Vatikanischen dıeses Schreiben 1n keiner WeiseAllgemeinen

werdenKonzils hielten 1U  - ber IUr beschneiden beabsichtigt
die Zuständigkeit die- UrTrCH die 1 Motuproprio „BOon1l Da-notwendig,

SE Kommission auf alle publi- StTOTIS“ aufgestellten Normen geregelt.
zistischen ittel, Cdie Presse eingeschlos- amı die Kommission schließlich

ihren euen und schweren ufgaben YyeC-S561l,; auszudehnen un! Z Mitarbeit
Fachleute, auch aus dem Laienstand, wachsen 1st, wird S1e mit den notLwen-

igen Mitteln für iNre Tätigkeit QUS-aus den verschiedenen Nationen be-
rufen (Art. 19) — amı gestattet un! S1e wird sıch der

VO  5 Fachleuten auf dem Gebiet dermit dem schwerwiegenden Votum
der ehrwürdigen Konzilsväter überein- publizistischen Mittel edienen, die ın

stimme, äandern WIT den Namen un: angemesSCNeEI ahl VO Heiligen
ın diese Kommissıon berulifen werden.erweitern die ufgaben der VOIYe-

nannten Kommission un!: richten Qus Auf diese Weise wird diese papst-
1CH Kommiss1on, wenn S1e 1n ihremeigener Initiatıve mit sicherem GeWI1S-

SE  > un!: nach reiflicher Überlegung Zuständigkeitsbereich wirkt, 1mM Ein-
ang miıt der Tre der Kirche un:kraft dieses Schreibens un IUr immer

die päpstliche Kommiss1ıon für die pub- den Erfordernissen uNnNseTel eit für
lizistischen Mittel e1nNn und weisen ihr die Verbreitung der Wahrheit und amı
die Probleme des ılms, des und-«- für die 1nira: unter den Volkern VOon

funks, des Fernsehens SOWI1Ee der QeE- großem utzen sSe1IN; denn ‚WeI iur die
mahntesamten Presse Z soweit s1e nteres- Wahrheit arbeitet ,

SE  - der katholischen eligion berüh- Vorganger seligen Angedenkens, JO-
hannes ‚der arbeıte für dieL1@1I1.-— Was den Bereich der Presse n

geht, wird S1e die Initiatıven {ÖT- menschliche Brüderlichkeit'‘ (Ansprache
Journalisten, Wasdern, die der Heilige auf einem

(‚ebilet VO  m großer Bedeutung I - WIT 1n diesem Motupropri10o beschlos-
SE  } un! festgesetz aben, soll 1n al=-greifen für angebracht halten WITd.

Z den ufgaben der Kommisslon zah- len Teilen Test un guültig sein, unye-
len außer denen, die ihr bereits mit achtet jeder entgegenstehenden Be-
dem erwähnten Apostolischen Schrei- stimmung. (Schweizerische Kirchenzel-
ben „Bon 1 pastoris” zugeteilt werden, LUNg
die Verwirklichung der Richtlinien des DIie Namen der 20-köpfigen Kommis-
ekreties des I1 Vatikanischen Konzils S10N fur die publizistischen Mittel WUI-
über die publizistischen Mıiıttel SOWI1le den 1 Osservatore Romano VO

auch, gemä. den Bestimmungen des unı 1964 veröffentlicht. Der Kommis-
Art 73 des .nämlichen Dekretes, die S10N gehören d. a Il: Bischof Wil-
Ausarbeitung der entsprechenden Pa- helm emp. VO.  g Limburg, Erzbischo{f
storalinstruktion, die uUuNSs AUuUT Approba- George Andrew Beck VO  b Liverpool
tion vorgelegt WTr — Die besondere (Assumptionist), Bischof{f Gerard Mon-

GeEUdUu OMI VO.  D der freien Talatiur Co-orge der Kommisslilon wird 1 Geiste



tabato (Filipinen), Bischof Jean Louis gregatiıon Ildebrando Antoniutti.
Jobidon VO  5 Mzuzu (Nyassaland), NUarlo Pontificio aps Paul
Bischof Lucien Metzinger VO  } der iIrei- Destellte 1U  - 1ne die gesamte Welt-

Prälatur Ayaviri 1n Peru (Picpus). iırche reprasentierende Gruppe VO  5
Bischöfen und Fachleuten Konsul-atler Dr. Friedrich Wulf d us Mün-

hen un Prof. Dr 0oSsSe Glazık MSC tLoren dieser Oommission SSEeTIVa-
iore Romano 1964) EsduUuSs unster wurden VO  D Papst Paul Zzahlen dazuNVZII Konzilsperiti ernannt iolgende Ordensleute:
Luis de] ROosarIo, ETrzbischof VO  - Zam-

ater Dr Maurus OSB aQqUS der boanga, WIlar-Filippinen (Jesui ;
Erzabtei Beuron wurde VO: eiligen Erzbischof Paul Philippe, Sekretär der
Vater AA Konsultor der Kommission Religiosenkongregation (Dominikaner),für die Durchführung der Liturgischen Tit.-Bischof ]1ldefonso Marla Sansierra
Konstitution ernann(t; gleichzeitig WUT- (Kapuziner dQUS Argentinien) un: die
de Mitglied der Unterkommis- Patres Ulrich esie OSB, Athanasius
S10N NT die musikalische Gestaltung Gregor Welykyi (Basilianer VO nhL.
des Gottesdienstes. Josaphat), Cristoforo Berutltti o / Adolf

Ledwolorz OFM, illiam O’ConnellBiıschof 0ose Stangl VO  } Wurzburg
wurde VO  - aps Paul ZAL OT itglie OFM, Pietro Tocanel (  inorit), Daniel

Faltin (Minorit) l Gommarus ichielsdes Sekretariate AA Förderung der
UOFMCap, Raimond Bidagor Sl etierEinheit der Christen ernannt Huizing s J Eduardo Regatillo S / An-

Als Johannes 7 Januar (AAS LON10 elle S J Tarcisio Ariovaldo
Sl 1959, 08) ZAUE erstenmal VO: 1E Amaral CSSR; 0oSe Rousseau OMI,
Vatikanischen Konzil Sprach, kündigte Emilio Fogliasso SDB, Georg Vromant

zugleich ıne (inzwischen durchge- (Missionär VO  5 Scheut); d UsSs dem deut-
Iührte) romische Diözesansynode un schen Sprachgebiet SINd außerdem dabei
die Reform des Codex Iuris Canonicı Erzbischof 0oSsSe Schneider VO  5 Bam-

ET selber hat noch 1mM VEIdaN- berg, Bischof Heinrich Maria Janssen
n  n Jahr (28 03) iıne Kommis- VO  w} Hildesheim, Prof Klaus Mörsdortf
S10N \W-/())  b Kardinälen ernann(tT, welcher (München) un Prof Heinrich Flattendie Verantwortung Tür die Revisions- (ITübingen). KUurz nach Erscheinen
Arbeit übertragen wurde. Vorsitzen- des A Papst Benedikt
der dieser Kommission ist Kardinal September 1917 durch das Motu-
Pietro Cirlacli:; UD Sekretär wurde LUT1Sproprio I} Cum CcCanonicı“ die
1a3aCOmo Violardo estie Der Kom- Kommission ZUTC authentischen nier-
1Ss1on gehören außerdem weılıtere pretation des Kirchenrechts eingesetzt,Kardinäle Aus dem deutschen der zugedacht WOAaT, aufend die
Sprachgebiet befinden sich darunter Rechtsänderungen 1ın das Gesetzbuch
dıe Kardinäle Josef Frings VO  3 KOln, einzuarbeiten und 1nNne gewisse AB
Franz ÖNIg VO  5 Wien, Julius Dopiner PASSUNGg gewährleisten. Dieses Ein-
VO  5 üunchen und Augustin Bea S f arbeiten ist Jedoch (hauptsächlich Qus
genannt selen ferner die Kardinäle praktischen Erwägungen) unterblieben
Paul Mule Le VO  S) Montreal (Sul- Die nunmehr bestehende Kommission
plzlaner), AÄArcadio Maria Larraona, für die Revision des Kirchenrechtes
Präfekt der Ritenkongregation (Clare- (welche die Uurci enedıl ge-tiner), Michele Browne (Dominikaner), schaffene Interpretationskommission ab-
SOWI1e der Präfekt der Religiosenkon- löst hat nicht Nnur diese Aufgabe nach-
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zuholen, sondern darüuber hinaus un! apostolische orge schmerzvoll
VOT em die onkreten Ergebnisse der Ende gehen sieht? DIie katholische Klr
Konzilsdekrete aufzuarbeıten un uch che hat Urc ihre verdienten und hel-

denhaften Missionare unabläss1g diejene Vorschläge, die das Konzıil sSe1
© eit SDAaLICI, sel S weil Lehre Christi verbreitet un: el

detaillierte Einzeliragen geht uch den geordneten zivılen, ulturel-
1n der Aula nicht behandeln WÄiITrd, len un! sozlalen Fortschritt mıiıt sich Ye-
prüifen SOWI1e 1n das Gesetzbuch eINZU- bracht. S1e hat die er der Erzie-

der un! der Carıtas Ve@el-arbeiten. Dadurch wird ZULI Um- un: hung,
Neugruppierung mancher Abschnitte des Ine und das Volk WG  ıe an
eX Iuris Canonicı kommen. des wahren Friedens und der gegenseiti-

YJenNn konstruktiven Eintracht eIl-

geschweißt.“ 1CH VO Machtlust selVERLAUTBARUNGEN
DES ALIERS dQ1e Tätigkeit der Missionare getiragen

YEW ECSEN, „Die wenigen (15) einheim1-
ÄAm Oktober 1963 erfolgte die elig- schen Seelsorger 1 Udsudan en
sprechung des Passionisten Dominikus nunmehr ıne Flamme nähren, die
VON der Gottesmultter (T 1849 Am weiıter
ovember 1963 wurde der Gründer der

brennen und 1CH spenden
muß.“ Mit der Ausweilsung der etzten

Genossenschaft des hl osef, der Prie- ausländischen Missilonare ist der KIr-
STeTr eonhAar Murialdo ( 1900), selig- che 1 udsudan der bisher schwerste
gesprochen. (AAS 1963, —- Schlag versetizt worden, se1ıt Khartum
Der Heilige Vater übersandte seine Islamisierungs- un! Arabisle-
MAÄrTz 1964 dem Generalmagister des rungspolitik unter der Negerbevölke-
Dominikanerordens, n1ızet Fernandez, LUNG 1mMm en des Landes eirel
E1n Anerkennungsschreiben ZU. An (KNA erderkorrespondenz, Mai
schluß der kritischen Ausgabe der 1964,
er. des AI T’homas VON quin
Diese umfangreiche TrTbeit WäarT ın ANn=-

AUS DE  Z BEREICH DER BEHORDENGEl U worden, nachdem Leo
JUME Januar 1880 1ne beson- DES APOSTOLISCHEN STUHLES

dere OommM1ssion hierfür berufifen Eın Dekret der ERitenkongregation VO:
Das Gratulationsschreiben ist 1ın engli-

da die NOTd-
pr1 1964 schreiıibt 1Nne NeuUue FOor-

scher Sprache gehalten, mel ZADUC pendung der hI Kommunıion
amerikanischen Dominikaner besonde- VOL Der Priester sagl: Corpus ArT1-

4TEe. nteil der Durchführung der ST un der die nl Eucharistie CIND-
Aufigabe en (AAS 1963, 302—305). angtT, antwortieit „Amen.”. Danach
Am MaärTz 1964 empfing der Heilige wird die hl Eucharistie gereicht. Das
atlier 1Ne Gruppe VO  5 üUber 200 Mis- erzbischoöfliche Ordinarlat München-Frei-
sIonaren, die A1RG die Reglerung (QUS SINI g1ibt hlerzu olgende Belehrung
dem an ausgewlesen worden SiNd. und Anleitung: P ungmann sagt 1n

se1inem Werk Missarum ollemnia (IL,Z Beginn selner Ansprache sagte der
apst, daß „mi1t einem Herzen oll ZUT Spendeformel folgendes:
Irauer un eWegung” und mıiıt r  T1- ‚Die pendung des Sakramentes wurde
geheurer Qual“ die Entwicklung 1 schon ın der christlichen Frühzeit mit
an verfolgt habe „Wie soll INd.  } einem entsprechenden orie begleitet.

WädnıCI betrubt se1ln, W GCIL1LI INnan e1n Jahr- Die gewöÖöhnliche Spendeformel
hundert großherziger emühungen un! ‚500Ma Christou: ‚Corpus Christi S1e

246



hatte den 1nn e1ines Bekenntnisses, miıt der Jugend der 1ın kleineren Gemein-
w1e das arabische 1estamentum Dominiı schaliten amı beginnen. Aber immer
die Formel ausdrücklich umschreib sollte INa  - zulassen, WenNnn äaubige
UN1ICUIquUe, QJUß Nn gratiarum acti- MIG antworten. Äus anderen DiOze-
N1S participat, sacerdos estimonium 56  g liegen bereits ersie Erfahrungen
perhibeat 1d KNIS COTrDUS ChrTISU: da- VO  a Es zeigte sıch, daß manche Jau-
Ta wWwUurde auch besonderer Wert da- bige nach rechter Einführung gernn un!
rauf gelegt, daß der mpfäanger mit bewußt dieses ‚Amen' sprechen Es
Amen antworieie In der stadt-romu1- sSel Del dieser Gelegenheit darauftf hin-
schen iturgie des Iruhen Mittelalters gewlesen, die pendung der hL Kom-
cheıint die alte Überlieferung, die Dar- munlon n1ıe hastig vorzunehmen, auch
reichung des Sakramentes mıiıt einem N1CH bei einer großen Zahl W  =) Kom-
entsprechendem OTie begleiten, munıkanten. Man achte vielmehr da-
unterbrochen worden SGn .. Und bel 1n jedem Fall auf ammlung un!
Wäas ann 1n der olge auf rankischem gottesdienstliche Würde (Amtsblatt
Boden wlıeder auftaucht, ist n1ıC das München-Freising 1964, 118)
alte Bekenntnis ‚Der Le1ib CHTISU * das Die Sakramentenkongregation hatdas bekennende Amen des Kommun1!-
kanten fordert, Uurcl Dekret ViCh Januar 1964 dasSsondern e1n 5Segens- Indult, die Messe Ähne MinistrantenWUnsch, den 1mM allgemeinen 11LULI der
Priester STGn In der Erzdiö- ielern, W IL wen1gstens iıne Person

der Messe teilnimmt, auf weıtere
e5se:e alland ist diese Form seit vielen
Jahren 1n ung. S1e hat sich dort wel TEe Tüur den Bereich der deut-

schen Bistumer verlängert. (Amtsblattchnell un! hne ScChwierigkeiten
durchgesetzt. Die Antwort ‚Amen' Berlin 1964,
der Kommunikanten etiz sich den
en Brauch OLIdUS, daß den Gläubi- PAPSTLICHES WERK
gen die Kommunion auf die Hand Ge- FÜR ORDENSBERUFE
geben wIrd. Bel der Jetzigen Weise,
die Kommunion penden, namlich Im Mitteilungsblatt des päpstlichen
die ostie den Gläubigen 1ın den Mund Werkes IUr Ordensberuflfe (PWO, Maı

egen, ereıte die 1U Formel g - wird die Trage aufgeworfen:
Was 1ST,WI1Sse SChwierigkeiten. Man wird da- abgesehen ”0O}  S un:

L' die NeUue Formel nicht einiach EI- pfier, die erTolgreichste ethode AA

FOrderung VO  : Priester- Uun:! Ordens-ZW1INgen dürfen Man wird zuallererst
die Gläubigen 1n den Sinn der eruien Das PW g1ıbt den Rat, 1ne

„Vereinigung Iüur Berufe gruündenForm einführen und ihnen gen mMUuUS-
SCI1, daß die Antwort ‚Amen:' ein Be- Es kann immer wlıieder festgestellt W eI-

den, daß dem größeren e1l der atho-kenntnis des Glaubens ZU gegenwWär-
1gen Herrn 1n der Eucharistie ist. Das ischen Jugend die notwendige AT
‚Amen' so11 1Iso keine StÖTUNg der AN- MUNTETUNG un: 1ne geeignete Füh-

Selbstdacht und ammlung beim Empfang TU 1n ebieten,
der hl Kommunion se1iN, Ssondern iIst denen orträge un Werbeaktionen
ern atiger Akt der roömmigkeit. Es für Berufe gehalten werden, wird YC-
WIrd angeraten, I1LULI langsam diese wöhnlich 1ULI eın ger1inger Prozentsatz
Neue Form einzuiühren. In einer Ge- der Jugendlichen ernstlich beeinflußt
meinde wird S1e ich schneller einführen Die Zurückhaltung N1C gen
lassen alıs 1n einer anderen. Man kann Abneilgung der Jugend omMm VO:  } der
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AUS DE  Z BEREICH DERUnwissenheit der VO.  5 Vorurteilen.
Dıie Unwissenheit Der kannn geheilt ORDENSOBERN-VEREINIGUNGEN
werden MO planmäßige Unterwe1l-

Die Vereinigung Höoöherer rdensobe-
SUNG, un! Vorurteile können UDer-
wunden werden durch ıne geeignete rinnen Deutschlands hat ihre dies-

jährige Mitgliederversammlung ICMotivlerung. Diese Aufgabe ist der
„ Verein1gung HT Berule“ gestellt. Die Maı 1 Mutterhaus der Fran-

ziskanerinnen ın eute Kr. RavensburgGruppen der Verein1gung sollen aQus

jungen Leuten gebi  e werden, unter durchgeführt. 2923 Teilnehmerinnen VelIl-

Lraten Abteien un! S Generalateder Leıtung elınes fahıgen geistlichen und Provınzlalate. nier den GastenFuhrers Angesprochen werden muß-
ten VOI em die Schüler un Schüler- eilanden sich Teilnehmerinnen dQUuUsSs

OM, Holland, Norwegen,innen der hoheren Schulen Ziel MU. Belgıien,
uch se1in, ın schon bestehenden Osterreich un: der SchwWweIlz Im Mittel-

pun der Beratungen tanden Iolgen-Jugendgruppen un -Vereinen verschle-
denster Pragung UrC orträge, icht- de eierate Exzellenz Dr arl MOS

Leiprecht, Bischof \WViC0)) RottenburTg: „Be-bilder, usstellungen USW. Einfiluß ın
ichtung Berufswerbung auszuuben. mühungen des Konzils 1ıne Erneu-

SITIUuNn des Ordenslebens  u“  1 Professor
uch der Besuch eines Seminars der
Ordenshauses könnte 1ın rage kom- Dr ernnarT: arlıng, CSR OM, „Ge-

wissensbildung der Ordensifirau
INeNn Anknüpfungspunkte bleten Terner

Lichte des Konzils”, „Lebenswahre AÄAS-Spiele, geme1insam miıt Seminaristen
der Ordens]j]jugend Die Erfahrung kese  [48)  1 Dr Emmanuel VO  b SEe-

SBı Marla aacCl „Unser (3@e-e  N daß der Erfolg der Verein1gung
nicht abhängt VO  - der nzahl der Mit- bet als der Kirche”,

Friedrich Wulftf München eNs-glieder, sondern V OIl 1liIer und VO der
Befäah1lgung des Lelters en und Welt. -Theologische Neube-

SINNUNG un einige Folgerungen  “ Die
Das PW! g1bt erneut einen i1inwels eilerate sind ın diesem Hefit der
auf die Voltlivmessen „Um Meh- DENSKORRESPONDENZ, 83— 2A72
LUNG der geistlichen Berufe”, 10 „Um abgedruckt.
die Bewahrung der geistlichen Berufe”, Prälat Stehlin, Präsıdent des

A die ehrung und ewah- Deuts  en Caritasverbandes, sprach
rundg der Ordensberufe  “ Vorabend der Tagung üuber „Len-

denzen und Entwicklungen 1m gesell-nier der Rücksicht der Mehrung gelst-
liıcher Berufe gab James Edward Kear- schaftlichen en unseIel Zeit un'

ihre Bedeutung TUr die Ordensgeme1n-RECYV, Bischolt VO.  > Rochester fol-
gende nregungen Predigt üuber schaften  I

Ordensstandes und ardına. Antoniuttl,den egen des aps Paul Vl
ber die Verantwortiun der Eltern bel Präaiekt der Religiosenkongregation,

un Erzbischof Baflile, Apostolischerder Weckung un: Pflege VO  > Berufen;
Jährlicher Tag des „Irelien utriıtts  D Nuntius 1n Deutschland, richteten ruß-

un Segenstelegramme die V eer-(der offenen Tür) den Konventen;
Planmäßige Betreuung un geistliche sammlung.

Führung fur Jugendliche, die den Ruf
Ordens-des Herrn VerNOMIMIMEIN en glau- Die Vereinigung Deutscher

Den; Offentliches un prıvates (Gje- obern 1e VO. BZI® Junı 1964 1mM
Haus Regina der Frauen VO  b CcCAoN-bet die Mehrung VO  5 Berufen



STa (Vallendar ihre diesjJährige Mit- tionskomitees un die Zusammenar-
gliederversammlung ab Besondere Be- beit VO  5 Bischoien un en 1ın der
ratung galt der „gemischten Kommıis- ScChweiz, In Frankreich und Belgien;
SIoNn VO.  S Bischöfen un rdensobern Diskussionsbeiträge berichteten über

Deutschland die Zusammenarbeit 1n Osterreich un:DIie Mitgliederver-
sammlung der VD  © des VEIYaANYECNEN Indien Eınen ittelpunkt weiterer
Jahres den Wunsch geäußert, Beratungen eien die orträge VÖO  >
moöchten CcCArılLte unternommen werden Prof Dr. OI1S Stenzel S J Frankfurt/
1 Hinsiıcht auf die Zusammenarbeit St Georgen, über „Wie geht die 1LUFr-
miıt den Bischöfen Auf der Fuldaer gische Konstitution die rdensobern
Bischoiskonferenz VO ugust SMI und VO  S Profl. Dr ose Pfab
1963 iıst dem ntrag auft Schaffung e1- OSI Cijars Inn, über: „Der Or-
Nel Kontaktstelle zwıschen Biıschöfen d1narıus 1ın der Konstitution üUber die
un: en stattigegeben worden. Un- iturgie.”. ndere eierate ehnan-
ter dem 11 Januar 1964 sandte ardl- delten die Ihemen „Lendenzen und
nal OSe Frings der VDO olgende Entwicklungen 1mM gesellschaftlichen
Mittellung: „DIie Bischöfe VO  ; Maiınz en uUNSeIeTr e1lit und iıhre edeu-
(Vorsitz), Rottenburg und Speyer WelIl- Olr dieLUNg Ordensgemeinschaften
den beauftragt, mit Vertretern der Prälat Stehlin, Prasıdent des deut-
Konferenz Hoherer Ordensoberer 1ne schen Caritasverbandes, Freiburg)
gemis  e Kommission bılden „Unsere emühungen die Priester-
Der Orstian der VID5®) konnte seelsorge‘ Prov. Dir Franz GYp+
DL des Jahres ın Stuttgart mıt den kens Frankfurt); Anseen für (QIs
Tel Bischöfen 1i1ne Eerstie Besprechun: densspiritualität” „Pastoralinstitu der
en Die Mitgliederversammlung eutschen Pastoraltheologen” Prov.
1n Vallendar hat nunmehr den Vor- Dr. Dietmar estemeyver OFM, Werl);
stand der VDO®O erweitert, und Waäal

!Vorarbeıiten einer Enquete der
wurden hinzugewählt der Zisterzien- apostolischen Kräite der klösterlichen
serabt VO Seligenporten, erıc| (jer- erbande 1n Deutschland“ (Dr
ards, und der Provinzlal der Oblaten Menges, Königstein); "  ue. Fra-
der Makellosen ungirau Marla, Al=

der Provinzial der OST-
YeN dQUS dem Bereich des staatlıchen

Tons SChTrodl; Rechts Generalsekretär Dr. arl
deutschen Jesuitenprovinz Paul Mlia- Siepen GSSE oln Militärgeneral-
neck1 schled auf eigenen Wunsch AaQUS vikar DE Martın z Bonn, enan-
Gesundheitsgründen aQus dem OTrSian Personalfragen der Militärseel-
QUS; seine Stelle Liral 1KOlaus y ın der Friedensiorm un: 1m MeT-
Junk SJ, Provınzlal der niederdeut- teidigungsfall, SOWI1Ee namentlich den
schen Provinz. Die VAIN®) uberla. Ergänzungsbar Militärgeistlichenihrem orstand, welche drel seilner Qus den en un die amı IN-
Mitglieder Jeweils für Cd1e Arbeits- menhängenden praktischen Fragen.
agungen der gemischten Kommission
abordnen wWILL; sollen womögliıch Die Vereinigung der Generalohbhern In

dieselben se1ln, WEeNnNn N1CH ein del SuperloriRom Unione Romana
trıftiger TUn eiwas anderes nahe- Generali) erhielt VO:  5 der Religiosen-
legt Eın Relierat C}  b SUper10r 0oSe kongregation eın eigenes Statut abge-
Stierli S J Generalsekretär der Verel- druckt ın ommentarıum DIO Religi-
N1gung der Höheren rdensobern der S1IS el Misslonarıils 4 J 1963, 228-231).
Schweiz, gab 1ın  1C ın die Koordina- Derzeitiger Vorsitzender der ere1nl-
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GUNY 1st der Generalminister der Fran- Bistumer besondere Unterweisungen
zıskaner, Augustinus Sepinski. herausgegeben. Die Bestimmungen
Die Benediktinerabtel Ottobeuren varıleren iın den einzelnen DiOzesen,

woruüber Nler allerdings N1C berichtet
kann auf Jahrhunderte zurückblık-
ken Die el SE der Überlieferung werden SOLUL; denn das dringliche (je-

Dot, daß 1n keiner 10Zzese hne den
nach 1ne 1ftung des alemannischen

Bıschol liturgische Anderungen VOTJGE-Crafen Silach und seliner ema.  1ın
Ottobeuren 1st wohnl das OININEIL werden, SC}  1e uch ‚US,

Erminswint. daß die unterschiedliche Regelung iın
einzige Kloster ın Deutschland, das

der einen 1Ozese VO Priester einer
VO  Z seliner ründung ununterbro-

anderen 10Zese üuüubernommen werde.
hnhen His ZU eutigen Tag besteht.

Sein un Sendung 5/1964).Der ayerische aa un: privalte Spen-
der en jahrelang alle Kräite auIge- Was die Kommunionausteilung außer-

oten, die Konventgebäude und die halh der hI Messe e{ darf all-
Basilika 1ın anz seizen IUr gemein gelten, Was Ter (Kirchliches
den Tag der Jubiläums{feler. Z Feler Verordnungsblatt 1964, 43) verfügt

1964 mehrere Bl-. Maı der ege. wird die Kommunilon wäh-
schöfe un zahlreiche Abte erschienen; rend der hl Messe ausgeteilt, bel ent-

sprechendem seelsorglichem Bedürinisder päpstliche Nuntius ın Deutschland,
Corrado Bafile, zelebrierte das ont1ı- Der uch nach der Messe der außer-
ıkalam Eın Abt des osters, Rupert halb der Messe:;: e1n olches Bedürinis
L (T wird als Heiliger verehrt;: 1st sicherliıch gegeben, WeNnNn die TEQU-
se1ın ult ist WiQ  5 Rom bestätigt. (Kle- Jare Pfarrmesse gen eiNes außeror-

dentlichen Hochzeits-rusblatt, München, 64) der otengot-
tesdienstes ausfallen mMu.ÄAm DIT 1964 eierte die Benedik-

inerab fel auf dem Mi  aelsberg Im Erzbistum München-Freising wird
ihr esienNnen.Jlegburg 900-]jähriges daran erinnert, daß die Volksmission

Dıe ründung geht zurück auf den KOl- entsprechend der geltenden Norm alle
Nel Erzbischof Anno (1056—1075) ehn Te durchgeführt werde:; INO-
Der Reichsdeputationshauptschluß 1803 gen jelsetzung und ethode der
machte der el e1n Ende Im Te Volksmissionen uch einer andlung
1914 nüpften auf Einladung der und Neubesinnung unterliegen, ist
i1egburg holländische enediktiner dennoch der Volksmissıion festzu-
die alte Tradition d un errıchteien halten un diese, gut vorbereıitet, nach
e1InNn Priorat auftf dem Michaelsberg. Die vorheriger Fühlungnahme mi1t dem
Jubiläumsfeier SIan unier der Schirm- Seelsorgereferat durchzuführen; CIND-
herrschafit des Ministerpräsidenten DE Iohlen WITd, daß 1n Stadten un eka-
Meyers un! des Apostolischen Nuntius natien 1ıne Gebietsmission der eglo-
Corrado Bafile, der das Pontifikalam nalmission durchgeführt werde. Die
zelebrierte:; die Festpredigt 1e Kar- Schaffung eines Helferkreises, des 504 6-
dinal Frings. (Kirchenzeitung für das nannten Wohnviertelapostolates, wird
Erzbistum oln 1964, 1 I en Pfarreien ZUL Vorbereitung un:

Nacharbeit der Volksmission empfIfoh-
AUS DEM BEREICH len (Amtsblatt ünchen-Freising 1964,

DER DEUTSCHEN
Im Amtsblatt Tür die Erzdiözese Frei-Zum Vollzug der liturgischen

Konstitution en sämtliche deutschen burg 1964, 434) wird davor gewarnt,
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daß sich Pfarrämter der irchenge- dere wWwIrd die Werbung TUr den eru
des Volksschullehrers empfohlen.meinden eT Öster 2 Zwecken GeE-

schäalitlicher Werbung mißbrauchen Jas- In Verbindung mıit dem „Institu TUr
SEI, wenn iwa erleger sıich anbleten, OS  eutsche Kırchen- un: ulturge-
Pfarrbüchereiverzeichnisse us umsonst schichte  4 1n Bonn, Heerstraße 143, hat

drucken und die Drucl  OoOSsien durch das Schlesische Priesterwerk den Kar-
Inseratenwerbung 1ın der Geschäflts- dinal-Bertram-Preis TUr die Lösung e1-
welt aufzubringen. „Alle diese Ge- 161 wissenschai{ftlichen Preisaufigabe
chalite sind höchst bedenklich, da tiftet Preis 3000 5  1 Preis 1500
sıch 1ne uUuNangeMeESSECNE Verquik- Beteiligen können sich Theolo-
kung VO  } Gewerblichem und (Gjemein- gliestudierende kirchlichen und
nutzıgem handelt.“ Kaum anders VL staatlıchen Anstalten SOWI1Ee schlesische
halt sich miıt der Verteilung VO  3 (j@e- Geistliche mıiıt wenil1ger als Prilester-
schenkgutscheinen und Geschenkspar- jahren. Die Z 1966 ausgeschrie-
buchern UrTrC Kreditinstitute der (Gie- bene Preisarbeit lautet a) Liturgische
chäfte anläaßliıch der Erstkommunion Vorschriften 1n den Breslauer D1iO7ze-

sanstatuten b1s Z Te 1600 unterder der Firmung; da dies unerwunscht
ıst, sollen die Pfarrämter die NsChHTI1I- besonderer Berücksicht1gung des (Cj@-
ten der Erstkommunionkinder und der brauchs der DieVolkssprache; D)
Firmlinge nicht herausgeben. ur  ührung der Irıienter Konzilsbe-

schlüsse 1mM Bistum Breslau (AmtsblattIm kirchlichen Amtsblatt füur die D1IO- Essen 1964, 45)
Z4A65 Rotenburg Ö03) wird daran
erinnert, daß Untalle VO  ; Arbeitskräf- ahrend bel den ıchen Carıtassamm-

Iungen 1n der ege die alfte des Hr-ten, die 1mM Bereich der kirchlichen Ver-
waltung atıg S1Nd (Angestellte, Arbei- LTAgS für die OTLLICAHEe pfarrliche Caritas

ter, verwendet werden darfTf, hat neuerdingsMesner, Organisten, Chorleiter,
be-Kirchenpfleger, Katecheten, Seelsorge- ugsburg (Amtsblatt 1964, 59)

stimm(, daß der nteil der Pfarrcaritashelfer USW.) der Verwaltungs-Berufsge-
11UTLT mehr ein Drittel, der des (CCarıftas.-nossenschaft, Bezirksverwaltung Mün-
verbandes jedoch wel Drittel sel. ZUTchen, unchen 2' Lenbachplatz 3! Begründung wird darauf verwlesen:melden S1INd.
„Der allgemeine Wohlstand un:! die

egen der bekannten atsache, daß vermehrten sozlalen Hilfsmöglichkeiten
den höheren Schulen weiıt wenIiger en die materiellen ufgaben der O>

katholische Schüler sind, als dem lichen Carıtas mehrfach erleichtert Aı-
katholischen Bevölkerungsanteil ent- dererseits hat die Ordnung der Sozlal-
spricht, hat der Bischof VO  - Roten- truktur unseres olkes manche SOZ1a-

dieburg Kirchl. mtsbl 1963, 378) len und carıtativen Aufgaben zentral
deelsorger aufgefordert, ın jeder verlagert. Dazu kommen für die (Zam-
Weise daß katholische Lasorganisation edeutsame 4UN Aufördern,
Knaben un ädchen 1n 1ne Mittel- gaben auf TUN:' der OZlalge-

setzgebung.“”schule der höhere Schule ges  1C|
werden; den Seelsorgern obliegt nıCcı Kırchliche Neuanschaffungen mussen
NUurI die orge TÜr den Priesternach- oberhirtlich genehmigt se1n, w1ldr1ıgen-wuchs, sondern uch die Förderung der können die verantwortlichen eilst-
katholischen Jugend, die für welterbil- lichen und die Mitglieder der Kirchen-
en Schulen geeigne ISt; insbeson- vorstände für die eingegangenen finan-
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ziellen Verpflichtungen hafiftbar gemacht nıCcı ennt, liest Epistel un! Evan-
werden. Genehmigungspflichtig Sind al- gelium lateinısch

mbauten, Veränderungen, Restau- Priester, die Seitenaltären der Ro-
rationsarbeiten ın Kirchen, offentlıchen senkranzbasilika, der Basilika VO.  5 der
apellen, Friedhöfen, SOWI1Ee die Autf- UnDbefleckten mpfäangnis Ooder der KTYPD-
stellung VO  ; Bildern, Statuen, Altären, zelebrieren, felern die N Messe
sonstigen Ausstattungsgegenständen ın lateinıs  er Sprache
Kanzel, Taufstein, Gestühl, KTeuzweg, ahrend der eucharistischen Prozes-
Trgel, TPUrmühr, Glocken, Beleuchtungs- S10N, deren eilnehmer STEeiIs internatlo-
anlagen, eiZung, Lautsprecheranlagen, nal gemisc SINd, wird es lateinisch
Malereien, Plastiken, Kriegerdenkmä- AÄAuch das TEe un alve
lern). (Amtsblatt i1ldesheim 1963, Regina WI1Ird 1mM NSCAIU. die abend-
230 1CH Prozession lateinisch

Der Rektor des Heiligtums ist CI-

mächtigt, 1n Zweifelsfällen entsche!l-NA!  EN AUS DE  Z AUSLAND
den, welche Sprache verwendet wWwIrd.

Bischof Pierre-Marie eas \WiC))  5 Tarbes (La Documentation catholique 1422
und Lourdes erließ aal Februar 1964 1964, 532
ıne Verordnung, wodurch die Iturgie-
Konstitution auf die besonderen Ver- Am MÄrTz 1964 veröffentlichte der
hältnisse des internationalen Wallfahrts- Bischof VO.  b Tarbes un Lourdes außer-
Orltes Lourdes appliziert werden: dem olgende Anwelsung:

Wenn 1Nne Meßfifeier ausschließlich Das CGjebilet der Grotte, sıch die
IUr die Pilgergruppe eines estimmten Prozessionen entialten und die liturgi-
Landes sta  et, regelt sıch die Art schen Felern sta  ınden, ist als gewelnh-
der ur  ührung un: der Umfang des lIer O} (locus sacer) 1mMm Sinne einer
ebrauchs der Volkssprache nach den Kirche untier Ireiem iımmel be-

Tachien.1CI  ınıen, weilche die Bischoifisverel-
NIgung des betreifenden Landes getrof- Samtlıche Priester, die der eldung
ien hat, ist es machen nach als solche kenntlich SINd, SInd CI-

W1e ın der ei1imat der Pılger. mächtigt, auf Ansuchen jederzeit Beichte
Wenn sich bel e1Nner eblieler die Pıl- hören un die hI Kommunion (1US-

ger aQus wel iwa gleich großen VeI- zuteıilen. (La Doc.cath. 1422, 1964,
388schiedenen Sprachgruppen zZUusammensel-

ZCNH, wird die Epistel 1ın der einen un
da's Evangelium ın der anderen Sprache

MISSIONSFRAGENvorgetragen.,
Wenn die Pıilger, die sıch eiINeTr Private, N1C| VO  ; den päpstlichen

ebieler zusammengefunden aben, VeT- Missionswerken getiragene ammlungen
schiedensten Sprachgruppen angehören, IUr die Heidenmission edurien der
wird es uch Epistel un Evange- kircl  ıchen Aufsicht, amı die Wahrung
I11um lateinısch vorgetragen des Spenderwillens gesicher sSel Darum

In en mtern wird OT13, Tedo, ist verschiedentlich esiimm worden,
Sanctus un gNnus Del lateinisch ge- daß alle privaten lonen und Kollek-
SUNYCI. ten zugunsten der Misslonen, der MIisS-

Wenn der Priester, der der Grotte sionare un: der Einrıchtungen 1n deni
zelebriert, die Sprache der Mitfeiernden Missionen genehmigungspflichtig sel]len
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un: er vorher schriftlich die ober- estimmte IThemen In Aussprachekrei-
hirtliche Erlaubnis einzuholen sSel SC  } behandelt
(Amtsblatt Regensburg 1964, und Pa-

Von NM hat sıch das Verhältnisderborn 1964,
Der Katholische Missıonsrat 1e am der Katholikenzahl ZUT esamtbevOl-

kerung 1n Irika 1n bemerkenswerterunı 1964 ın Vallendar/Rhein
Weise verändert. Waren 1ın WestairikaSeEINE diesjährige Mitgliederversamm- 1951 kaum 4 9/9 Katholiken, wurdenlung ab Die Tagesordnung WäaT vlelsel-

Ug Uniıv.-Professor DE 0oSsSe Glazik ehn TrTe spater 6I 0/9 gezählt (In NI1-
gerien und 1n ana 10 %) In Z.eN-MSC, ünster, Sprach über T  Je M1S-
tralairıka gab einen „SPIuNg nachS10Narısche Aussage der Konzilskonsti-
Vorn“: 1951 0/9, 1961 0/9 (Im oNgOtution über die hellige lturgle”,
VO  ; autf 0/0) In Ostairıka stiegProvinzlal Dr. Franz Gypkens

Frankfurt, gab wertvolle allgemein- der Prozentsatz WViC)  = auf T An
Tauien registrierte INnd  n ın Jahrengultige Hinweise 1ın seinem Vortrag

„Der Missionar 1n der Zeit, (  9—06 über eine illion TWAaCN-
1NEeIl- un fast Millionen Kındertau-dargeste eispie Airikas“” Der
ien Daß die AÄAussichten für die Zukunftholländische Priester (Mitglied einer nıcht ungünstig sind, bestätigte der ETZ-Weltpriester-Missionsgesellschaft) Harry bischof Z.0a VO  b Yaunde, der uUrzlıciHaas VO Katholischen Akademischen

Ausländer-Dienst be- 1n einer Pressekonfiferenz erklärte, daß
Bonn,

INa. TLLT die nachsten TE eınrichtete über „DSeelsorge Iür Übersee-
Studenten  u Präsident Prälat Dr. aus noch stärkeres achsium erwartien

urie „Allerdings” ügte der BTZ-Mund, Aachen, gab 1ne Vorschau der
Planungen iur die Ausstellung über Mis- bischof hinzu „muß die Kirche ın die-

SCr Zeit ihren geistigen eiıchtum untier
S10 und Entwicklungshilfe auf dem
Deutschen Katholikentag ın Stuttgart

Bewels tellen, besonders ın den ugen
der Jugend, die, der Zukunit ZUYEC-1964 ber die Tätigkeit der Äusschüsse wan VO  H ihr Antwort auf viele Hra-

TUr die on der Bundesregierung be-
gen erwartet.“” In anderthalb Jahren

richtetie Prasıdent Paul Koppelberg entstanden 1n fIrika 1U
CSSp, Vorsitzender des TÜüfungs- und DiOozesen un! NECEUeEe Präfekturen. In
Verteilerausschusses. Provinzilal Dr der gesamten übrigen Missionswelt
Dietmar W estemeyer OFM, Werl, teilte wurden 1n derselben ZAeNt 1U 11 11EUE
mıi1t, daß 1m erbst dieses Jahres Kurse DiOzesen geschaffen.
für Urlaubermissionäre 1mM Klausenhof

Dingden abgehalten werden. Die
ANTAN UN.  S KIRCHETermine sind für Missionäre (Priester)

AD eptember und für Miss1ons- Bemerkenswert ist die Aktivıtät der
schwestern DU eptember; als Re- bayerischen staatlichen Unterrichtsver-
Terenten wurden EeN; DE Wil- waltung 1m Bereich des höheren chul-
helm esC| CSSEK. Hennef-Geistingen W 656I1I15! 1964 erg1ng VOIl S@1-

ten des Kultusministeriums die Be-(Exegese), Dr Heinrich Rennings, Mün-
ster (Liturgie), N1ıV.-FPro Dr Johann kanntmachung über den
Auer, Bonn (Dogmatik), nıv.-Pro Dr. des höheren Schulwesens 1n
Jose Georg Ziegler, Maiınz (Moral- un! Bayern (Pfarramtsblatt S 1964, 83—.
astio lItheologie), DT 0oSse Dreissen, 92), Z 1964 die Mitteilung des
ache gleichen Ministeriums über(£Katgchetik) i außerdem werden
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PAUGT welcheWege Reifeprü- un des Ladenschlusses,
[UNg (Übergang VO  - Mittel- 1n NhO- staatlichgeschütztenkirch-
here Schulen) (Pfarramtsblatt 3 Y 1964, ] ı HMEn elertagen während der

1964 antwortieie Kul- ortsuüublichen Zeit des Hauptgottesdien-
tusminiıster Prol. Dr. Maunz auf den STES angeordnet s1nd. (Pfarramtsblatt
offenen T1e des evangelischen Landes- 3 { 1964,
1SCAHOIS ermann Dietzielbinger, 1n AÄAm August 1962 hat das COberver-
dem dieser den Kultusminister gebeten waltungsgeri  i ‚Uuneburg eNtIsCAleden
a  e, sich IUr die Ea u ng des
HUuUmanısti1ischen „Durch die Befestigung einer schon VOTI=*»

ymnasil- handenen Strabßbe erwaächst der Kirchen-
W 1n Bayern einzusetzen (Pfarr-
amtsblatt 3 / 1964, gemeinde als 1gentümerin des anlie-

genden Friedhoi{fs kein besonderer wirt-
Der Kultusminister VO  } Nordrhein- schaftlicher Vorteil”; diese ist er
Westialen hat 11 1963 festge- N1CH ZUT Za A 1unG WG 1e-

verpilichtet. eit-tellt, daß eın auf Veranlassung der
Schule stattiindender Gottesdienst chrıft Kirchenrecht 10, 1963,
Schulveranstaltung sel, daß Unfälle, 19653 98)
die Lehrern auf dem Weg Z c.h
gotitesdiensi{i, während des ul-

Dem chul- und Internatsgebäude der
ersten Oheren Fachschule

gottesdienstes der auft dem Rückweg blr aun Berschnlis Pada-«
VO  H dieser Veranstaltung zustoßen, als 1n Deutschland, dem Jugendlei-Dienstunfälle gelten aDen; 21n VO  } terseminar 1 ohann-Michael-Sailer-
der Kirche veranstalteter Gottesdienst, NSLIV 1n Altenberg bei KöOln, erteılilie

dem die Schüler lediglich VO:| Un- ardına Joseph Frings MÄärz
errıcd beurlaubt werden, ist keine 1964 die kirchliche Weihe Den Festvor-

ölnSchulveranstaltung. (Amtsblatt rag über „Außers  ulische Erziehung1964, 60) 1n uUuNnseTeTl HOI 1e Univ.-Prolf. Dr.
Das undesverwaltungsgericht hat 1mMm CGerhard UusS, Koblenz Nnier den

zahlreichen Gasten konnte Pralat Fill-Urteil VQ Februar 1963 festgestellt,
daß die Verfassungsmäßigkeit brandt als Vorstandsvorsitzender des
der Sist1iCcChHher Schultraägers uch den BundesministerBefreiung
VO en Tl eRnsSt keine eden- TUr Familien- und Jugendiragen Heck
ken bestehen. (Pfarramtsblatt 3 J 1963, egrüßen. (Die kath Irele chule, 2 O

262—284). 1964,

ema. Urteil des Bundesfinanzhofs VO
PERSONALNACHRICHTEN, STATISTIEugust 1963 sSind Beschädigungen,

die e1in prıivateigenes u f Der eutische Kurienkardinal ugustin
n e 1eNS  anı erleidet, für den Bea übernahm 1m Mutterhaus 1n Dern-
Arbeitnehmer Werbungskosten, sSsoweit bach/Westerwald März die
ihm der Arbeitgeber die Reparaturko- chirmherrschait über die (CGjenossen-
stien nıCcı ersetzt; dileser rundsatz ist schait der „Armen Dienstmägde esu
uch auf Geistliche anzuwenden. Amts- CHISU, die 1n katholischen Ländern

sia 1964, 40) Krankenhäuser un Altersheime unter-
hältDas Urteil des Bayerischen Verfassunés-

gerichtshofs VO unı 1963 verlangt ater Dr Paulus acker, der rühere
trıkte Durchführung der Behördenruhe Leiter des Una-Sancta-Instituts der
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deutschen Augustinerprovinz 1n WUuUrz- T1CH Seine gesamte Tätigkeit als Leh-
DUurg, wurde VO. aderbDorner TZD1- HEL Konsultor un: TrTokurator selines
SCH Lorenz äger auf den neugescha[{- Ordens WaäalTl Yanz VO  z der Seelsorge her
fenen philosophischen Lehrstuhl der estiimm:
Erzbischöflichen Philosophisch-Theologi- AÄAm unı STar 1n seliner Vaterstadt
schen Akademie In aderborn berufen
und 7A00 ordentlichen Profifessor TÜr

Aachen 1mM er VO  - 83 Jahren Missi-
onsbischof Franz olfigang Demont Der

Grenzfragen zwıschen Philosophie un: Verstorbene gehörte der Gesellschaft
Theologie, Geschichte der Philosophie der Herz-Jesu-Priester und hatte ın
un Okumenik ernannt. der sudafrıkanischen Union gewirkt

Odo Hass OSB, früher el Mun- Seit 19306 WarLr Tit.-Bischof VO  g Usı=
NazZzZd KNA)sterschwarzach, ist ZU. Abt des Klo-

STIEers VO  } Wae Kwan 1n orea g - Das Generalkapitel der Kapuziner
wählt: Abt Hass ist 1ın Karlstadt gebo- (mit 119 Kapitularen waäahlte untier dem
Ten Vorsitz VO  = ardına Antoniutti einen
Profl. Dn ilhelm uger SSR VO der Gieneralminister. Der Neue O

densgeneral, Clemens V  — Vlissingen,Musi  ochschule oln wurde EU!l Ge-
neralpräses des Allgemeinen Cacilien- ist 1909 1n Holland geboren  1  « nach S@e1-
verbandes Tfür die Länder deutscher NeTr Priesterweihe (1935) studierte

Sprache. der Gregorilana un: WäarT spater Profes-
SOT Iür Kirchenrecht un Liturgiewissen-

AÄAm Mai 1964 SLTar 1M Lebensjahr schaft In seliner Heimatprovinz beklei-
Dr. ermann 0OSsSe Bückers SSR dete verschiedene AÄmter, s . das des
Jahre diente seinem rden, davon Provinzials. Bei der Leitung des Ordens

als Priester. Seine Nn Arbeits- stehen ihm sechs Definitoren ZAULT: elıte
Ta stellte 1n den Dienst der Kölner (L Osservatore Romano I, 118,
Ordensprovinz, die ange als Oberer
eitete, SOWI1eEe des phil.-theol. Seminars Eine Statistik fur Spanien VO: Beginn111 Hennef-Geistingen, als Pro{fes- des Jahres gibt olgende Zahlen der he-
s('[ für atl Exegese und ange als Rek-
LOT wirkte chaulichen chwestern (Nonnen) m1ıt

päpstlicher Klausur 692 Profeß-
AÄAm eptember 1963 STAarT'! Gerleve schwestern, 1165 Novizinnen un: Kan-

Gerhard esierle OSB Er Sian 1mM didatinnen, 926 Klöster Die Zahlen Vel-

teılen sıch aut rden, wobel dieLebensjahr. esierle gehörte seit
den Gründungs]jahren Z Abtei Ger- Klarıssen mıiıt über 4000 Profeßschwe-
leve. Die längste Zeit se1ines Lebens stern und 217 Klöstern der Spitze
verbrachte jedoch ın Rom als Profes- stehen:; folgen die unbeschuhten
SOI des Kirchenrechts 1mMm tudienhaus Karmeliterinnen mit uüuber 2500 Proifeß-
der enediktiner Sant Anselmo. Er WarTr schwestern un 147 OSTIern. Commen-
Konsultor der orlentalischen un der tarıum DIO Religliosis el Miss1lonar1l1s,
Sakramentenkongregation, SOWI1Ee SyNnOo- annn 2 356)
dalriıchter römischen Diözesange- 0Se Pfab
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